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Kleine Werke
Fingerübungen von Nuyken von Oefele, Strobl, Muck Petzet, Florian Nagler, 
Berschneider + Berschneider,  Gruber + Kleine-Kraneburg, Studenten des Design/
Build Studio, Hermann Czech, Nalbach + Nalbach, Innocad mit Clemens Luser, 
Bayer Uhrig, BeL, Dorte Mandrup, Johannes Götz und Guido Lohmann, 
Schneider + Schumacher, Knerer und Lang, Modulorbeat – ambitious urbanists &
planners, Adolf Krischanitz, Gilbert Bretterbauer, X Architekten, Rolf Disch, 
Ryuichi Ashizawa
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Flurkapelle im Odenwald
Studenten des Design/Build Studio
am IIT Chicago

Unter Leitung ihres Professors Frank
Flury haben zwölf amerikanische 
Architekturstudenten eine Flurkapelle 
geplant und gebaut. Ecker Architekten
aus Buchen unterstützten das Projekt vor
Ort. Sie waren für die Baugenehmigung 
verantwortlich und haben mit den 
Studenten die Werk- und Detailplanung
entwickelt. 

Innehalten

Schnitt und Grundriss
M 1 : 150
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ie ökumenische Kapelle liegt auf einer Höhe 
zwischen Bödigheim, Seckach und Großeicholz-
heim im Odenwald. Ziel war es, einen Ort der 
Spiritualität zu gestalten. Frank Flury formulierte
die Aufgabe so: „Die Flurkapelle soll ein konfessi-
onsübergreifender Raum werden, ein Raum für
Menschen, die auf der Suche nach Gott sind 

und einen stillen Ort suchen, aber auch für Wanderer, die
sich ausruhen wollen.“ Die Idee zu diesem Ort hatte der
evangelische Pfarrer Dankwart Moser-Feesche. Er hat viele
Partner gewonnen und das Projekt auf den Weg gebracht. 

Die Studenten entwickelten die Raumfolge: Über ein 
Podest kommen die Besucher in einen Vorraum. Der Ge-
danke war, eine Brücke zwischen dem Profanen und dem
Numinosen zu bauen. Hier ist man von Holz umgeben 
und richtet den Blick hinauf in den Himmel und zum neun
Meter hohen Turm, der die eigentliche Kapelle birgt. „Vor-
raum und Kapelle liegen im ‚See des Glaubens’ “, so die Stu-
denten. „Das Profane und das Heilige berühren sich, sie
sind miteinander verbunden.“ 

In den USA erhalten Architekturstudenten keine prak-
tische Ausbildung und absolvieren keine Praktika. Das 
pädagogische Konzept von Frank Flury sieht jedoch im prak-
tischen Tun, im Verbinden von Kopf und Hand einen 
wichtigen Ansatz. Die Auseinandersetzung mit dem gesam-
ten Bauprozess, von der Skizze bis zur Schlüsselübergabe,
lässt die Studenten das Bauen ganzheitlich begreifen und 
erfahren. ●

Kirsten Schewe
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D

Die Studenten haben den Bau so entworfen, dass sie ihn selbst
ohne handwerkliche Ausbildung errichten konnten. Nach nur zwei
Monaten war die Kapelle fertig. 

Bauherr: Dankwart Moser-Feesche, 
Evangelische Kirchengemeinde Buchen-Bödigheim
www.flurkapelle-boedigheim.com/deutsch/
Architekten: Studenten des Design/Build Studio am Institute
of Technology IIT, Chicago, unter Leitung von 
Prof. Frank Flury
Jeffrey D. Burke, Andrew Clark, Carlie Douglas, Guanmin
Hao, Kevin Kamien, Megan Lawler, Joseph Luciani, 
Julie Masci, James Mellcom, Milanko Milesic, Zhao Qian,
John Ruffolo
Kontaktarchitekt: Ecker Architekten, Buchen
Tragwerksplaner: 
Ingenieurbüro Färber & Hollerbach GmbH, Walldürn
Beteiligte Firmen: Holzbau Ühlein GmbH & Co. KG, Seckach;
Sägewerk Karl Ühlein, Buchen-Bödigheim; 
Schlosserei Nohe, Buchen-Bödigheim; 
Helmut Bundschuh, Sanitärtechnik Blechnerei, Seckach
Fertigstellung: Juli 2009
Standort: Ökumenische Flurkapelle zwischen Bödigheim,
Seckach und Großeicholzheim

Fotos: Brigida Gonzalez, Stuttgart
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Die Bewohner der drei Gemeinden unterstützten die Studenten 
vom IIT in vielerlei Hinsicht. Sie spendeten das Baumaterial, und
ortsansässige Handwerker zeigten die handwerklichen Techniken
und halfen unentgeltlich mit. 


